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Bestimmt kennen Sie den Aufwand, den man betreiben kann bzw. 
muss, wenn man eine Komposit-Füllung abschließend poliert. Idealer-
weise sollten die Ränder dann nicht mehr sondierbar und die Oberflä-
che hochglänzend sein. Dann ist sie auch weitgehend resistent gegen 
Verfärbungen und bleibt also möglichst lange unsichtbar. Das ist ja, 
besonders in der Front, auch das, was unsere Patienten sich wünschen 
und erwarten: unsichtbare Füllungen.
Doch was passiert mit den so mühsam polierten, ganz natürlich wir-
kenden Komposit-Oberflächen, wenn der Patient regelmäßig in der 
Prophylaxe eine Gebisspolitur erfährt? Oder noch wichtiger: Wenn er/
sie sich jeden Tag engagiert die Zähne bürstet, weil er sein Gebiss ge-
sund erhalten möchte? Welche Pasten kann man dazu benutzen bzw. 
empfehlen? In diesem Heft können Sie dazu Informationen finden – 
und sehen, dass dies gar keine so einfach zu beantwortende Frage ist. 
Auch hier braucht es ein gewisses Fingerspitzengefühl!
Ein wichtiges, leider noch immer allzu oft nicht so richtig ernst ge-
nommenes Thema ist die Erhebung einer medizinischen Anamnese 
bei unseren Patienten. Sogar die Patienten selber sind oft nicht be-
geistert, wenn sie einen „Gesundheitsfragebogen“ ausfüllen sollen 
und hinterfragen dessen Sinn und Zweck kritisch. Den sollte die Kol-
legin an der Rezeption ihnen erklären können. Die Kolleginnen, die 
selbst am Patienten tätig sind, z. B. in der Prophylaxe, sowieso. Beson-
ders sie sollten den ausgefüllten Fragebogen auch lesen und wissen, 
auf welche medizinischen Probleme zu achten ist. In diesem Heft be-
ginnt eine Serie der Medizinerin Dr. Catherine Kempf, die Ihnen dazu 
einen Überblick verschaffen kann.
Der Sommer neigt sich nun schon wieder seinem Ende zu und die 
Tage werden kürzer. Wir alle hoffen, dass uns noch ein schöner Herbst 
bevorsteht. An den wieder länger werdenden Abenden, für die man 
Licht und eventuell sogar eine Wärmequelle braucht, könnte Ihnen 
diese Ausgabe vielleicht eine Begleitung sein. Wir haben uns wie immer 
bemüht, Ihnen einen bunten Strauß an Informationen und Neuigkeiten 
zu binden. Viel Spaß beim Lesen.
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